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Die wichtigsten Floskeln & Redewendungen

Tijmee. – Ügüj. Ja. – Nein.
Bi medehgüj. Ich weiß nicht.
Bajrlaa / Dsa! Danke! / Ja, danke!
Ih bajrlalaa! Vielen Dank!
Tschin setgeleesee Herzlichen Dank!
bajrlalaa!

Dsügeer! Bitte! (Antwort auf Danke)
Uutschlaaraj! Entschuldigung!
Tany ner hen be? Wie heißen Sie?
Tschinij ner hen be? Wie heißt du?
Minij ner … Mein Name ist …
Sajn bajna uu? Guten Tag! (eine Person)
Sajn, sajn bajna uu? Danke, guten Tag! 

(Antwort)
Sajn bajtsgaana uu? Guten Tag (mehrere Pers.)
Amarhan sajn bajna uu? Guten Tag! 

(zu älteren Pers.)
Sonin sajhan juu bajna? Was gibt es Neues?
Dsügeer, juumgüj dee. Danke, nichts 

Besonderes.
Mend sajhan bajna uu? Wie geht es Ihnen?
Tany lagschin tungalag Wie geht es Ihnen? 
uu? (zu älteren Pers.)

Dsügeer, sajhan! Danke, ausgezeichnet.
Bi odoo jawahgüj bol Ich muss jetzt leider 
bolohgüj. gehen.

Daraa bajartaj! Auf Wiedersehen!
Sajn suudsh bajgaaraj! Leben Sie wohl!
Sajn jawaaraj! Gute Reise!
Bi Tand ads dshargal Ich wünsche Ihnen 
hüs*e! Glück!

Tand tschin setgelijn Ich gratuliere Ihnen ganz 
bajar hurgeje! herzlich!
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Das Kauderwelsch-Prinzip

Kauderwelsch heißt:

± Schnell mit dem Sprechen beginnen, auch wenn nicht immer
 alles korrekt ist.

± Von der Grammatik wird nur das Wichtigste in einfachen
Worten erklärt.

± Alle Beispielsätze werden doppelt ins Deutsche übertragen: erst
Wort-für-Wort, dann in normales Deutsch. Die Wort-für-
Wort-Übersetzung hilft, die neue Sprache schneller zu durch-
schauen,  außerdem lassen sich dadurch leichter einzelne
 Wörter im fremdsprachigen Satz austauschen.

± Es geht um die Alltagssprache, also das, was man tatsächlich
auf  der Straße hört.

± Die Autoren sind entweder Reisende, die die Sprache im Land
selbst gelernt haben oder Muttersprachler.

Kauderwelsch-Sprachführer sind keine Lehrbücher, aber viel
mehr als traditionelle Reisesprachführer. Wer ein wenig Zeit in -
vestiert, einige Vokabeln lernt und die Sprache im Land anwen-
det, wird Türen öffnen, ein Lächeln ins Gesicht zaubern und rei -
chere Erfahrungen machen.

Talk to each other!



Kauderwelsch Aussprachetrainer

Kauderwelsch zum Anhören

Einzelne Sätze und Ausdrücke aus diesem Buch können Sie sich
kostenlos anhören. Diese Aussprachebeispiele erreichen Sie
über die im Buch abgedruckten QR-Codes oder diese Adresse:
www.reise-know-how.de/kauderwelsch/068

Die Aussprachebeispiele im Buch sind Auszüge aus dem um -
fassenden Tonmaterial, das unter dem Titel „Kauderwelsch
Aussprachetrainer Mongolisch“ separat erhältlich ist – als

Download über Online hörbuchshops
(ISBN 978-3-95852-089-9) oder als

CD im Buchhandel (ISBN 978-3-
8317-6128-9). Beide Versionen
erhalten Sie auch über unsere
Internetseite:

± www.reise-know-how.de

Alle Sätze, die Sie auf dem
Aussprachetrainer hören kön-

nen, sind in diesem Buch mit
einem O gekennzeichnet.

http://www.reise-know-how.de/kauderwelsch/068
http://www.reise-know-how.de
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Vorwort
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Mongolei – in Europa heißt das für viele
Tschinggis Chaan, endlose Steppe, herum-
ziehende Vieh herden und Abenteuer. Mon-
golei – das ist auch ein Land im Aufbruch,
das ist vor allem das liebenswürdige Volk der
Mongolen. Wer erst einmal beginnt, Mon-
golisch zu lernen, wird über rascht sein, wie
einfach und schön diese Sprache ist. Sicher,
im ersten Moment klingen die Worte un -
gewohnt, ist die Aussprache ziemlich schwer,
und auch das Erlernen der Grammatik be-
darf einiger Mühe. Aber ein Land lässt sich
nur wirklich erkunden und verstehen, wenn
man seine Sprache spricht oder wenigstens
einige Grundbegriffe kennt. Sicher wird bei
der Anwendung seiner Mongolisch kennt -
nisse der je ni ge im Vorteil sein, der mit den
kyrillischen Buchstaben vertraut ist. Der
Kauder welsch „Mongolisch“ verwendet je-
doch lateinische Buch sta  ben und folgt da-
mit auch den Spuren derer, die immer wie-
der versucht haben, Mongolisch-Deutsch
für den Alltag so auf zu schrei ben, dass man
einfach nur versteht und ver standen wird.  

Der Kauderwelsch „Mongolisch“ soll auf
sehr un kom pli zierte Art helfen, sich in der
Mongolei verständlich zu machen. Ziel ist
die Kommunikation in wichtigen (tou ris ti -
schen) Alltags situatio nen.

Arno Günther

Vorwort
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Grammatik

Konversation

Wort-für-Wort-
Übersetzung

Der Kauderwelsch-Band „Mongolisch“ ist
in drei wichtige Ab schnitte ge gliedert:

Die Grammatik beschränkt sich auf das
Wesentliche und verschafft so einen Über -
blick zum Aufbau der Sprache. Absichtlich
wurde auf kompli zierte Kon struk tio nen und
Ausnahmen ver zichtet. Wer nach der Lektüre
gerne noch tiefer in die Grammatik des
Mongoli schen eindringen möchte, findet im
Anhang Hinweise auf wei terfüh rende Litera-
tur.

Der Konversationsteil enthält Sätze aus
dem Alltags gespräch mit den wichtigsten und
häufigsten Wörtern, die in der jeweiligen Si -
tua tion benötigt werden. In Not si tua tionen
ist das Kapitel „Hilfe rufe auf Mongolisch“ im
Anhang sicher eine wert volle Hilfe.

Um die sich vom Deut schen unterschei-
dende Wortfolge mongoli scher Sätze zu ver -
 stehen, ist die Wort-für-Wort-Über setzung in
kursiver Schrift ge dacht. Jedem mongoli -
schen Wort entspricht ein Wort in der Wort-
für-Wort-Über set zung. Wenn ein mongoli-
sches Wort im Deutschen durch zwei oder
mehr Wörter wie der gegeben wird, sind diese
durch einen Bindestrich verbunden:

Uutschlaaraj!
entschuldigen-bitte(!)
Bitte entschuldigen Sie

Hinweise zur Benutzung

Hinweise zur Benutzung
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Das Wort haana
(„wo?”) wird 
umgangssprachlich 
haa abgekürzt.

Wörter, die man untereinander austauschen
kann, sind durch einen Schrägstrich von -
einander getrennt. Darüber hinaus stehen in
der Wort-für-Wort-Übersetzung wei tere Ab-
kürzungen, z. B. „FP“ für „Fragep artikel“ oder
eine Ziffer (von „2“ bis „7“), die Auskunft über
den Fall gibt, in dem das betreffende Wort ge-
beugt ist:

Bi mongoloor muu/dshaahan ojlgodsh bajna.
ich mongolisch-6 schlecht/ein-wenig verstehe ist
Ich verstehe Mongolisch (nur) schlecht/
ein wenig.

Ta mongoloor jardag uu?
Ihr mongolisch-6 sprechen FP
Sprechen Sie Mongolisch?

Mit Hilfe der Wort-für-Wort-Übersetzung
können Sie bald eigene Sätze bilden, indem
Sie die Sätze als Satzschablonen benutzen
und neue Wörter aus den Wör ter listen einset-
zen. Satzbeispiele, die Aus las  sungen enthal-
ten (durch „…“ gekenn zeich net) können
durch jedes Hauptwort aus der Wörterliste im
Anhang (in unver än  der ter Form) er gänzt wer-
den, es sei denn, es steht ein Hinweis auf eine
andere be  stimmte Wortart.

… haana bajna? … haa bajna?
… wo ist … wo ist
Wo ist …? Wo ist …?

Hinweise zur Benutzung
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Wörterlisten

Abkürzungen

Umschlagklappe

Die Umschlagklappe
hilft, die wichtigsten

Sätze und 
Formulierungen 

stets parat 
zu  haben. 

Die Wörterlisten ent halten jeweils ca. 1000
der wichtigsten Wörter „Deutsch-Mongo -
lisch“ und „Mongolisch-Deutsch“, die man
im Alltag benötigt.

In der Wort-für-Wort-Übersetzung, den
Beispielsätzen und in den Wörterlisten wer-
den folgende Abkürzungen verwendet:

Ez / Mz Einzahl / Mehrzahl
End. Endung
P Partikel (unübersetzbares 

Funktionswort)
FP Fragepartikel (kennzeichnet Satz 

als Entscheidungsfrage)
(!) Aufforderung
2–7 „Nummer“ des verwendeten Falls
+2.-7. zu verwendender Fall bei 

Ergänzung
Vok! Vokalharmonie

Hier finden sich schnell die wichtigsten An-
gaben zur Aussprache, die Zahlen und eine
kleine Liste der wichtigsten Fragewörter,
Richtungs- und Zeitangaben. Aufgeklappt ist
der  Um schlag eine wesentliche Erleichterung,
da nun die gewünschte Satzkonstruktion mit
dem entsprechenden Vokabular aus den ein-
zelnen Kapiteln kombiniert werden kann. 

Das Kapitel „Nichts verstanden? – Weiter-
lernen!“ befindet sich ebenfalls im Umschlag,
stets bereit, um mit der richtigen
Formulierung für z. B. „Ich  habe leider nicht
verstanden.“ oder „Wie  bitte?“ auszuhelfen.

Hinweise zur Benutzung
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Insgesamt etwa 4 Millionen Menschen spre-
chen eine mon golische Sprache, dar un ter in
der Mongolei, in Nordchina und in Afghani-
stan. Chalch-Mongolisch, wie es der Kauder-
welsch „Mongolisch“ ver mit telt, ist die offizi-
elle Nationalsprache in der Mongolischen Re-
publik. Es gilt heute weitläufig als das eigent -
liche Mongo lisch.

Die Einordnung der mongolischen Sprache
fällt schwer. Oft mals wird sie wegen Ähn -
lichkeiten in Grammatik und Wort schatz mit
den tür kischen Sprachen und den mand-
schurisch-tungusischen Sprachen unter der
Bezeichnung „altaische Sprachen“ zusam-
mengefasst. Ver mu tet wird aber auch ein Zu-
sammenhang mit den finnisch-ugrischen
Sprachen.

Die mongolischen Sprachen können in drei
sprachliche Haupt grup pen eingeteilt werden,
wobei die Übergänge fließend sind: Die west -
mongolischen Sprachen und Dia lekte wer-
den von den Kalmücken und in der Mongolei
von den Dörböd, Tor gut, Urianchaj sowie an de ren
kleineren Völkerschaften gesprochen. Die
isolierten mon goli schen Sprachen in Nord -
china, dazu gehören u. a. Dagurisch, Mongor,
Bao’ an, sowie in Afganistan die Mogol-Sprache,
werden von den an de ren Mon golen nicht
mehr verstanden. Ostmongolisch ist wohl
am wei testen ver breitet und für die meisten

Die mongolische Sprache

Die mongolische Sprache
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In der 
„Anklebesprache“

Mongolisch gibt es eine
fast un über seh bare

Viel falt an Endungen,
die man an 

Wortstämme 
anfügen kann. 

Mongolen ver ständlich. Zu dieser Gruppe
gehören das Chalch-Mon golisch, die Sprache
der Burja ten sowie Sprachen und Dialekte ver-
schiedener mon golischer Völ  kerschaften
Chinas.

Charakteristisch für die mongolische Spra-
che ist, dass die meisten grammatikali schen
Bedeutungen und Sinnwandlungen durch
En dun gen zum Ausdruck kommen, die an
den Wortstamm „angeklebt“ wer den. Wegen
dieser Eigenschaft zählt Mongolisch zu den
ag glutinie renden Sprachen (lat. agglutinare =
„ankleben“). Beim Erlernen dieser Sprache
hat man somit einige Vor teile; denn sind der
Wort stamm und die entsprechenden Endun-
gen erkannt, ist die Über setzung oftmals eine
Sache der Logik.

Im Ver laufe der Sprach ent wick lung haben
sich jedoch die auslautenden Silben einiger
Wortstämme stark re du ziert. Sie erscheinen
heute nicht mehr; sind aber nach wie vor
wichtig für die Wahl der jeweils richtigen Va-
riante einer „anzu klebenden“ Endung.
Neumongo lisch lässt leider nicht immer er-
kennen, wie der Wortstamm in früheren Zei-
ten, also in der alt mongolischen Sprache, en-
dete. So wurde aus „sawan“ z. B. saw (Gefäß);
aus „bajsching“ wurde bajschin (Haus).

Mit den veränderten Lebensumständen der
Mongolen hat sich auch ihre Sprache ge -
 wandelt. Mongolisch enthält heute viele in-
ternational ge bräuchli che Wörter (z. B. kom-
puter, taksi usw.) sowie Begriffe aus dem Russi-

Die mongolische Sprache
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Karte der Mongolei
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16 arwan dsurgaa

schen, dem Chinesischen, dem Sanskrit, dem
Tibetischen  und zunehmend auch englische
Wörter. Diese „impor tierten“ Wörter gibt es
insbesondere auf den Gebieten der Polit- und
Natur wis sen schaften, der Technik sowie in
den Lebensbereichen, die dem Noma den tum
nicht eigen waren. Ge bräuchlich sind heute
z. B. Begriffe wie kofe (Kaffee), maschin (Auto),
bendsin (Benzin), bank (Bank), tiket (Ticket),  teatr
(Theater) und einige andere.

Mongolisch geblieben ist der Name der
Hauptstadt Ulaan baatar (ulaan = rot, baatar =
Held, Recke). Nur in Übersetzungen, so auch
im Deutschen, heißt die Haupt stadt oftmals
jedoch Ulan-Bator.

Der Kauderwelsch „Mongolisch“ verzichtet
darauf, die Wandlung von Wort stämmen und
ihre grammatikalische Wirkung aufzuzeigen,
um das Anwenden der Sprache nicht unnötig
zu er schweren. Wort- oder Satzbeispiele, die
im Alltag ge läufig sind, werden daher ohne
weitere Erklärung mit den ent sprechenden
Endungen dargestellt.

Wer die mongolische Sprache erlernt, dem
wird schnell auffallen, dass es für viele Begrif-
fe und Sachverhalte kaum Ent sprechungen
gibt; egal ob man nun aus dem Deut schen ins
Mon golische über setzen will oder umgekehrt.
Dies ist nur allzu ver ständlich, denn zu unter -
schied lich waren die Be dingungen, unter de-
nen sich beide Völ ker und ihre Sprachen ent-
wickelten.

Die mongolische Sprache



Die Mongolen verwendeten in ihrer lan gen
Geschichte verschiedene Schrif ten, die sich
sehr unterschieden. Chubilaj Chan, ein Nach -
fahre Tschinggis Chaans, führ te im Jahre 1269 die
Quadratschrift ein, die nach dem Sturz der
Yüan-Dyna stie 1368 jedoch wieder ver-
schwand. Ihr Ur sprung liegt in der tibetischen
Schrift. Hier eine kleine Schrift probe:

ündür nom
(hoch) (Buch)

Der Quadratschrift folgte die Sojombo-
Schrift. Ihr entstammt das Sojom bo-Symbol,
welches in Abwandlungen über Jahr  hunderte
die Banner der Mongolen schmückte und
heute Be standteil der mon goli schen Natio-
nalflagge ist:

Die altmongolische Schrift, wie sie jetzt wie-
der in der Mongolischen Republik und in der
Inneren Mongolei (China) ge schrie ben wird,

17arwan doloo

Quadratschrift

Sojombo-Schrift

Altmongolische
Schrift

Die Schrift

Die Schrift
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Es gab Ende der 
20-er Jahre auch 

Versuche, die 
lateinische Schrift 

einzuführen, zunächst
sogar nicht 

ohne Erfolg.

hat ihren Ursprung in der Schrift der Uigu-
ren, eines alttürki schen Volkes. Altmongo-
lisch ist eine Buch sta ben schrift. Die meisten
Buch staben tre ten in mehreren Schreibvari-
anten auf: je nach  dem, ob sie am Anfang, in
der Mitte oder am Ende eines Wortes stehen.
Alt mon   golisch wird gegenwärtig vor allem in
Zei  tungs  überschriften, Be schilderun gen von
offiziellen Ge bäuden etc. angewandt. Die ne-
benstehende Schriftprobe (von oben nach un-
ten gelesen) be deu  tet  mongol (mon golisch). 

Die altmongolische Schrift wies zu Beginn
dieses Jahr hunderts sehr starke Unterschiede
und Un genauigkeiten zur ge sprochenen
Sprache auf. Daher stellte sich frühzeitig die
Auf gabe, eine Schrift zu finden, die ein  facher
war als Alt mongolisch und welche die moder-
ne mon go li sche Sprache genauer wiedergab. 

1941 – Europa stand bereits im Krieg – be-
schloss man, Mongolisch mit kyrillischen
Buch staben zu schreiben. Im Unter schied
zum Russischen kennt das neu mongolische
Alphabet zwei neu eingefügte Zeichen, und
zwar Ү und Ө.

Seit geraumer Zeit wird die altmongolische
Schrift wieder in den Schulen gelehrt. Die
Rückbesin nung auf die alte Schrift ist für die
heutige Mongolei ein Stück Suche nach ihrer
eigenen Identität. Dem Touristen begegnet
Alt mongolisch in Ulaanbaatar vor  allem als
Schrift für Reklame oder in den Be -
schilderungen offizieller Gebäude und Insti-
tutionen.

Die Schrift



Anfang Mitte Ende Lautschrift

19arwan jös

Altmongolisches Alphabet

Die Schrift

Die in dieser Liste in Klammern gesetzten Lautbuchstaben kommen in
der Lautschrift des vorliegenden Bandes nicht vor!


